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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Theodor-Heuss-Gymnasium liegt in Radevormwald, ist in der Regel drei-

zügig und hat im Schuljahr 2014/15 knapp 700 Schülerinnen und Schüler. 

Der Fachgruppe Englisch gehören im laufenden Schuljahr 8 Kolleginnen und 

Kollegen an. Darüber hinaus wurde die Fachschaft im 1.Halbjahr des aktuellen 

Schuljahres von einem assistant teacher unterstützt.  

Die Schule hat kein besonderes sprachliches Profil. Neben Englisch als Ein-

gangssprache besteht in der Jahrgangsstufe 6 die Wahl zwischen Latein und 

Französisch. Im Wahlpflichtunterricht der Klassen 8 und 9, sowie in der Einfüh-

rungsphase kann Spanisch als dritte Fremdsprache gewählt werden.  

Die Zahl der Schulformwechsler in der Einführungsphase variiert, selten gehen 

die Zahlen in den zweistelligen Bereich. Im Schuljahr 2014/15 gibt es in der 

gymnasialen Oberstufe in der Einführungsphase 4 Grundkurse und insgesamt 3 

Leistungskurse und 3 Grundkurse in den Jahrgangsstufen Q1 und Q2. 

Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen 

Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die Auseinandersetzung mit fremdkultu-

rellen Werten und Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum Per-

spektivwechsel leistet der Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur 

Toleranz und fördert die Empathiefähigkeit. Das Engagement für Partner-

schaftsprojekte soll hierzu einen Beitrag leisten.  

So ist die Schule seit 2010 Teil von trilateralen Comeniusprojekten bzw. Eras-

mus+. Dadurch besteht für die Schüler der Jahrgangsstufe 8 die Gelegenheit 

an einem jeweils einwöchigen Austausch mit der Lerbäckskolan in Lund / 

Schweden oder der De Ring van Putten Schule in Spikenisse / Holland teilzu-

nehmen. Die Arbeitssprache innerhalb dieser Projekte ist Englisch. 

Im Zusammenhang mit dem Partnerschaftsprojekt „Unsere Partnerschule in 

Tansania“ wird zudem ein Beitrag zur interdisziplinären Verknüpfung von Kom-

petenzen geleistet. Kolleginnen und Kollegen aus den Fachgruppen Deutsch 

und Englisch betreuen die Aktivitäten zur finanziellen Unterstützung der Part-

nerschule, welche durch eine ehemalige Schülerin und deren gemeinnützigen 

Verein Neema e.V. initiiert wurde. Durch Ausstellungen, Korrespondenzprojek-

te, Projektwochen und Schulfeste wird den Schülerinnen und Schülern in des 

THG die Partnerschaft näher gebracht.  

Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schü-

lers ist der Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesell-

schaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein be-

sonderes Anliegen. 
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Der Englischunterricht zielt darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv 

kooperativen und selbstständigen Lernen zu eröffnen. Die Ausstattung der 

Schule mit 2 Computerräumen, Whiteboards und 2 Klassensätzen Tablets er-

leichtert die Realisierung dieses Ziels. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

2.1.1 Einführungsphase 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete The-
menfelder des sozio-
kulturellen Orientie-
rungswissens 

Schwerpunkte des Kom-
petenzerwerbs 

Klausuren   

 
EF1-1 

 
Meeting people – 

 
online and offline 
 
 
 
(20 Stunden Obliga-
torik, ca. 6 Stunden 
Freiraum)  
 
 
 
 
 

 
Zusammenleben, 

Kommunikation und 
Identitätsbildung 

im digitalen Zeitalter 

FKK/TMK: 
Schreiben: summary, ana-
lysis, letter, e-mails, blogs  
Leseverstehen:  digitali-
sierte Texte Kurzgeschich-
ten, Sachtexte, 
Sprachmittlung: Inhalt 
von Texten in die jeweilige     
Zielsprache sinngemäß 
übertragen  
Hör-/Hörsehverstehen:  
unmittelbar erlebte                                        
face-to-face Kommunikati-
on 
Sprechen – an Gesprä-
chen teilnehmen: 
sich in unterschiedlichen 
Rollen an Gesprächssitua-
tionen beteiligen  (Simula-
tion von Begegnungssitua-
tionen) 
SB: 
(mündlicher) Sprachge-
brauch in Anpassung an 
Kommunikationssituationen 
SLK: 
Selbsteinschätzung / Prä-
sentation der eigenen 
sprachlichen Kompetenzen 
mittels z.B.  Portfolio, 
Selbstevaluationsbögen, 
Fehlerkartei 

 
Schreiben mit 
 
Leseverstehen 
(integriert), 

 
Sprachmittlung 
(isoliert)  
 

 
EF1-2 

 
Teenage dreams 
and nightmares 

 
 
(20 Stunden Obligato-
rik, ca. 6 Stunden 
Freiraum) 
 
 
 

 
Zusammenleben, 

Kommunikation und 
Identitätsbildung 

im digitalen Zeitalter 

FKK/TMK: 
Leseverstehen:  kürzerer 
Jugendroman (Ganz-
schrift)  
Schreiben: summary, ana-
lysis (Textdeutung, Text-
sortenmerkmale), kreatives 
Schreiben/Kommentar  
Sprechen – zusammen-
hängendes Sprechen: 
Arbeitsergebnisse darstel-
len und kürzere Präsentati-
onen darbieten  
IKK: (kulturgeprägte) 
Selbstwahrnehmung auch 
aus Gender-Perspektive  

 
Schreiben mit 
 
Leseverstehen 
(integriert) 
 
(entspricht dem 
bisherigen Klau-
surformat)  
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EF2-1 

 
Getting involved – 

 
locally and globally 

 
 
(20 Stunden Obliga-
torik, ca. 6 Stunden 
Freiraum)  
 
 
 
 
 

 
Wertorientierung und 

Zukunftsentwürfe 
im „global village 

FKK/TMK: 
Hör-/Hörsehverstehen:  
Dokumentarfilm, Reden,  
songs 
Leseverstehen:  Sachtexte 
(Zeitungsartikel) 
Sprechen – zusammen-
hängendes Sprechen: 
Ergebnispräsentationen  
SLK: 
Strategien der Informati-
onsbeschaffung, Nutzung 
kooperativer Arbeitsformen  

 
Schreiben mit 
 
Hörverstehen 
(integriert), 
 
Leseverstehen  
(isoliert/integriert)  
 

 
EF2-2 

 
Going places – 

 
intercultural en-
counters abroad 

 
 

(20 Stunden Obliga-
torik, ca. 6 Stunden 
Freiraum)  
 
 
 
 
 

 
(Sprachen-)Lernen, 

Leben  und 
Arbeiten 

im englischsprachigen 
Ausland 

FKK/TMK: 
Leseverstehen:  Stellen-
anzeigen, Werbebroschü-
ren,  
 Autobiographie, Reisefüh-
rer,  
 Reisebericht  
Schreiben: Bewerbungs-
schreiben, 
Analyse Werbebroschüre  
Sprechen – an Gesprä-
chen teilnehmen: 
job interviews 
Sprachmittlung: Inhalt von 
Texten in die jeweilige     
Zielsprache sinngemäß 
übertragen  
SB: 
Sprachhandeln bedarfsge-
recht planen  

 
Schreiben mit 
 
Leseverstehen 
(integriert) 

 
Sprachmittlung 
(isoliert)  
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2.1.2 Qualifikationsphase: Grundkurs 

 

Quartal Unterrichtsvorhaben 

Zugeordnete 
Themenfelder  
des soziokulturellen 

Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q1.1-1 

Media, reality and me – 
dangers and 
opportunities  

of modern media usage 

Visions of the future: 
Utopia and dystopia 

(ca. 20-26 Stunden) 

Medien in ihrer 
Bedeutung für den 
Einzelnen und die 

Gesellschaft  

 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössischer Roman, 
podcasts, documentaries/features, Werbeanzeigen, blogs, 
Internetforenbeiträge 
Schreiben: Textanalyse, Kommentar 

SLK: unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien für das 
eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung 
nutzen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung 

Q1.1-2 

American Dream 
– American realities 

 
(ca. 20-26 Stunden) 

 

 

Amerikanischer Traum – 
Visionen und 

Lebenswirklichkeiten in 
den USA 

 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössisches Drama 
 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
presentations (thematische Aspekte des Romans) 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: discussions, 
role play 

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen reflektieren und an Beispielen 
erläutern 

SLK/SB: durch Erproben sprachlicher Mittel und 
kommunikativer Strategien Sprachkompetenz festigen; 
Aufgaben selbstständig planen und durchführen; 
Arbeitsergebnisse sachgerecht dokumentieren sowie 
intentions- und adressatengerecht präsentieren 

Mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur: Sprechen – 

zusammenhängendes 
Sprechen und an 

Gesprächen teilnehmen 
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Quartal Unterrichtsvorhaben 

Zugeordnete The-
menfelder  

des soziokulturellen Orientie-
rungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q1.2-1 

“Isles of Wonder”?  
The UK between self-

perception and external 
perspectives 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Das Vereinigte König-
reich im 21. Jahrhundert 
– Selbstverständnis zwi-

schen Tradition und 
Wandel  

FKK/TMK: Leseverstehen: politische Reden, Kommenta-
re 
Hör-/Hör-Sehverstehen: documentaries/ features, Spiel-
film 
Sprachmittlung: informell/formell, mündlich/schriftlich 
Schreiben: Filmanalyse 

IKK: Kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten 
sensibel beachten und angemessen interagieren 

Schreiben mit Hör-
Sehverstehen (integriert), 
Sprachmittlung (isoliert) 

[ggf. Facharbeiten statt 
Klausur] 

Q1.2-2 

Experiencing India’s  
challenging diversity 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Postkolonialismus – Le-
benswirklichkeiten in 
einem weiteren anglo-

phonen Kulturraum 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössischer Roman 

Schreiben: verschiedene Formen kreativen Schreibens 

IKK: Wertvorstellungen verstehen, vergleichen, bewerten, 
mit Toleranz begegnen 
 

 

Schreiben mit Leseverste-
hen (integriert), Hörverste-

hen (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben 

Zugeordnete The-
menfelder  

des soziokulturellen Orientie-
rungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q2.1-1 

From Shakespeare 
to Zephaniah: 

One land – many voices 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

 

Das Vereinigte König-
reich im 21. Jahrhundert 
– Selbstverständnis zwi-

schen Tradition und 
Wandel  

Medien in ihrer Bedeutung 
für den Einzelnen und die 

Gesellschaft 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössische Gedichte, 
Songtexte, short stories 
Hör-/Hör-Sehverstehen: songs, Auszüge aus Shake-
speareverfilmung 

SB: Varianten und Varietäten des Sprachgebrauchs er-
kennen und erläutern 

IKK: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt bewusst 
werden 

Schreiben mit Leseverste-
hen (integriert) 

Q2.1-2 

My place in the global 
village 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung  

FKK/TMK: Leseverstehen: Kommentar, Sachbuch- und 
Lexikonauszüge 
Hör-/Hör-Sehverstehen: news, documentaries/ features 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

IKK: Erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen 
kritisch reflektieren, die jeweilige kulturelle, weltanschauli-
che und historische Perspektive berücksichtigen 

Schreiben mit Leseverste-
hen, Sprachmittlung  
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q2.2 

“Back to the future”: 
My biography as a stu-

dent of English 

 

(ca. 24 Stunden) 

Lebensentwürfe, Studium, Ausbil-
dung, Beruf international – Eng-

lisch als lingua franca 

FKK/TMK: Leseverstehen: Stellenanzeigen, 
Internetauftritte 
Schreiben: Bewerbungsschreiben, Lebenslauf; 
Brief 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: for-
mell – informell 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Planung und Realisierung längerer eigener Re-
debeiträge 
Sprachmittlung: informell/formell 

SLK: eigenen Lernprozess selbstständig be-
obachten, Grad der eigenen Sprachbeherr-
schung einschätzen 

Klausur 
orientiert an Abiturvorgaben 

[Klausur unter Abiturbedin-
gungen] 
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2.1.3 Qualifikationsphase: Leistungskurs 

 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q1.1-1 

Making 
the ‘global village’ 

work: ways to a more 
sustainable world 

 

(ca. 42 Stunden) 

Chancen und Risiken 
der Globalisierung 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: Leitarti-
kel, Leserbrief, blogs/videoblogs politische Rede 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: De-
batte, Interview 
Schreiben: formeller Brief, Leserbrief, Interview 
Sprachmittlung: mündlich/schriftlich-formell 

IKK: sprachlich-kulturell bedingte Missverständ-
nisse und Konflikte; interkulturell sensibler Dia-
log 

SLK: fächerübergreifendes inhaltsorientiertes 
Arbeiten 

Schreiben mit Leseverste-
hen (integriert), Sprachmitt-

lung (isoliert) 

Q1.1-2 

The impact of the Amer-
ican Dream – 
then and now 

 

(ca. 42 Stunden) 

Amerikanischer Traum –  
Visionen und Lebenswirklichkei-

ten in den USA 

Literatur und Medien in ihrer Bedeu-
tung für den Einzelnen 
und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Lese- und Hörverstehen: Bilder, 
Cartoons, Gedichte (Beispiele in zeitgenössi-
scher und historischer Dimension), , zeitgenös-
sisches Drama 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen  
Sprechen –  an Gesprächen teilnehmen 

IKK: kulturelle Stereotypen; kulturbedingte Nor-
men und Werte, kulturspezifische Konventionen 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen (indivi-
duelle Lernstrategien, Portfolioarbeit) 

Mündliche Prüfung 
anstelle einer Klausur: zu-
sammenhängendes Spre-
chen, an Gesprächen teil-

nehmen 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzer-
werbs 

Klausuren 

Q1.2-1 

Genetic engineering –  
blessing or curse? 

 

(ca. 42 Stunden) 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

FKK/TMK: Leseverstehen: Sachbuch-
/Lexikonauszüge, Diagramme, Kommentar  
Hör-/Hör-Sehverstehen: Video-
Dokumentationen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen (crea-
ting your own English environment, Portfolioar-
beit), Wörterbücher funktional nutzen 

Schreiben mit Leseverste-
hen (integriert) 

ggf. Facharbeit  

Q1.2-2 

 
Towards a better world: 
utopia/dystopia in liter-

ature and film 

 

(ca. 42 Stunden) 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

Literatur und Medien in ihrer Be-
deutung für den Einzelnen 

und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Hör-/Hör-Sehverstehen: Spielfilm 
(Dystopie/Science Fiction), Auszüge aus Hörbü-
chern 
Leseverstehen: zeitgenössischer Roman 
(Ganzschrift: Dystopie) 

IKK: politisch geprägte Lebensumstände, kul-
turbedingte Normen und Werte; Perspektiv-
wechsel und Empathie vs. kritische Distanz 

SLK: Arbeitsergebnisse mündlich präsentieren  

Schreiben mit Leseverste-
hen und Hörverstehen oder 
Hörsehverstehen (integriert 

oder isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

Q2.1-1 
“This great stage of 

fools...” – Shakespeare 
in the 21st century 

 

(ca. 42 Stunden) 

Das Vereinigte Königreich im 21. 
Jahrhundert – Selbstverständnis 
zwischen Tradition und Wandel  

Literatur und Medien in ihrer Be-
deutung für den Einzelnen 

 und die Gesellschaft 

FKK/TMK: Leseverstehen: historisches Drama 
(Shakespeare-Drama), Drehbuchauszüge 
(Shakespeare-Verfilmung) 
Hör-Sehverstehen: Spielfilm (Auszüge aus 
Shakespeare-Verfilmung) 
Schreiben: Dramen- und Filmanalyse (essay, 
Rezension) 

IKK: kulturbedingte Normen und Werte, kultur-
spezifische Konventionen 

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und Kultur-
phänomenen; Sprachwandel (Early Modern Eng-
lish – Modern English) 

Schreiben mit Leseverste-
hen (integriert), Sprachmitt-

lung (isoliert) 

 

Q2.1-2 
East meets West: post-

colonial India & multicul-
tural Britain today 

 

(ca. 42 Stunden) 

Postkolonialismus – Lebenswirk-
lichkeiten in einem weiteren anglo-

phonen Kulturraum 

Das Vereinigte Königreich im 21. 
Jahrhundert – Selbstverständnis 
zwischen Tradition und Wandel  

 

FKK/TMK:  
Leseverstehen: informationsvermittelnde Sach- 
und Gebrauchstexte, Tabellen, Karten, Internetfo-
renbeiträge, short stories 
Hör-/Hör-Sehverstehen: TV and radio news, 
documentary, feature, Auszüge aus Spielfilmen 
Sprachmittlung: schriftlich/mündlich, for-
mell/informell (u.a. formeller Brief) 

IKK: historisch /  politisch / sozial geprägte Le-
bensumstände; kulturelle Vielfalt als Chance und 
Herausforderung 

SB: Varietäten (Englishes) 

SLK: Arbeitsmittel und Medien für die Informati-
onsbeschaffung nutzen 

Schreiben mit Leseverste-
hen und Hörsehverstehen 

(integriert oder isoliert)  
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

Q2.2 
Learning, studying and 
working in a globalized 

world 

 

(ca. 39 Stunden) 

Lebensentwürfe, Studium, Ausbil-
dung, Beruf international – Eng-

lisch als lingua franca 

FKK/TMK: Leseverstehen: Stellenanzeigen, 
Exposé, Werbeanzeige, PR-Materialien 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: Be-
werbungsgespräch 
Schreiben: formeller Brief, Bewerbungsschrei-
ben, Lebenslauf 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

SLK: Abschluss der schulischen Portfolioarbeit 

SB: Sprachwandel und Varietäten (Global Eng-
lish, English as a lingua franca) 

Klausur 
orientiert an Abiturvorgaben 

 [Klausur unter Abiturbedin-
gungen] 
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2.2  Grundsätze der fachmethodischen und -didaktischen Arbeit 

Für den Englischunterricht gelten folgende fachliche Grundsätze: 

 Der Englischunterricht fördert die Schülerinnen und Schüler im Aufbau 

von Kompetenzen in allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau kommuni-

kativer und interkultureller Kompetenz erfolgt integrativ in komplexen 

Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt unterschiedlicher Methoden 

und Verfahren zur Bearbeitung realitätsnaher, anwendungsorientier-

ter Aufgabenstellungen eingesetzt wird. 

 Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische 

Texte und Medien eingesetzt, die den Schülerinnen und Schülern 

exemplarisch vertiefte Einblicke in die Lebenswirklichkeiten englisch-

sprachiger Länder vermitteln. Die Öffnung des Unterrichts (z.B. durch 

Kontakte mit den Partnerschulen, Besuche englischsprachiger Theater-

aufführungen, Einladung von native speakers u.a.) dient ebenfalls dieser 

Kompetenzförderung. 

 Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird Eng-

lisch in allen Phasen des Unterrichts als Kommunikations- und Ar-

beitssprache verwendet. 

 Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten 

Umgang mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und in-

dividuelle Förderung sind eng verzahnt. Fehler werden als Lerngele-

genheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-correction und 

wertschätzender peer correction.  

 Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und  Reflexion über 

die Sprache und Sprachverwendung, um so die Basis für lebenslanges 

Lernen zu schaffen und die Entwicklung individueller Mehrsprachig-

keitsprofile zu fördern. 

 Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies 

wird sichtbar in der Auswahl von Lernarrangements, die monologisches, 

dialogisches und multilogisches Sprechen fördern. 
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2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kern-

lehrplans Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden 

schulbezogenen Konzept Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungs-

rückmeldung beschlossen. Diese sind in dem Dokument „Leistungsbewer-

tungskonzept“ zu finden. 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung, 

die in fachgruppeneigenen Schränken untergebracht ist. Diese Sammlung wird 

ständig durch Prüfexemplare der Verlage, durch Spenden und, je nach Haus-

haltslage, durch Anschaffungen aus Mitteln des vermögenswirksamen Schul-

haushalts erweitert. Letztere zu beantragen ist jährliche Aufgabe der Fachkon-

ferenz. 

In den Räumen der Fachkollegen befinden sich mehrere Sätze einsprachiger 

und zweisprachiger Wörterbücher. Sie sind für den Einsatz im Unterricht, bei 

Klausuren und bei schriftlichen wie mündlichen Abiturprüfungen vorgesehen. Es 

ist Aufgabe der gesamten Fachgruppe, nach Benutzung die Vollständigkeit der 

Klassensätze zu kontrollieren und sicherzustellen.  

 

In der Sekundarstufe I ist verbindlich das Lehrwerk Green Line aus dem Klett 

Verlag eingeführt. 

Für die Qualifikationsphase gibt es keine verbindlichen Absprachen zu Lehr- 

oder Lernmitteln. Die Fachgruppe bemüht sich aber um einen entsprechenden 

Austausch vor allem parallel arbeitender Lehrkräfte und um die Heranziehung 

authentischer, aktueller und – wenn möglich – schülernaher Materialien. 
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3  Entscheidungen zu fach- und 

unterrichtsübergreifenden Fragen 

Fahrtenkonzept 
 
Gemäß dem Fahrtenkonzept der Schule führen die Leistungskurse möglichst 

fachgebundene Fahrten durch. Daraus folgt, dass die Englisch – Lks, sofern sie 

der LK-Schiene angehören, die im jeweilen Jahrgang fährt, möglichst ein Ziel in 

ein englischsprachiges Land auswählen.  

Fortbildungskonzept 
 
Die Fachgruppe Englisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des Schuljah-

res den Fortbildungsbedarf fest (vgl. Kap. 4). Nachfolgend ist es Aufgabe 

der/des Fachvorsitzenden, zusammen mit dem/der Fortbildungsbeauftragten 

der Schule entsprechende Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe 

verpflichtet sich zur Teilnahme. 

Kooperation mit den Partnerschulen im Rahmen des Comeniusprojektes 
 
Die Fachgruppe Englisch nutzt das Comeniusprojekt bzw. Erasmus+ um den 

Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 8 den Austausch mit Schülern 

aus anderen europäischen Ländern zu ermöglichen, bei der die gemeinsame 

Sprachbasis die englische Sprache bildet. Das schließt beispielsweise auch 

gemeinsame Projektarbeit zu verschieden, fachübergreifenden und fächerver-

bindenden Themen mit ein, aktuelles Beispiel wären die Themen „Healthy 

Living“ und „Fair Trade“. 

Einsatz einer Fremdsprachenassistentin / eines Fremdsprachenassisten-
ten 
 
Die Fachgruppe bemüht sich in der Regel jährlich um die Zuweisung eines as-

sistant teacher. Der entsprechende Antrag des Fachvorsitzes wird in Kooperati-

on mit der Schulleitung gestellt. 
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4  Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ih-

rer Arbeit. Dazu dient unter anderem die jährliche Evaluation des schulinternen 

Curriculums mit Hilfe einer Checkliste (siehe unten). Bereits etabliert sind Paral-

lelarbeiten in den Jahrgangsstufen 6 und 9. Weitere anzustrebende Maßnah-

men der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, 

team teaching,  und gegebenenfalls gemeinsames Korrigieren. Absprachen 

dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und 

Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 

 

Evaluation des schulinternen Curriculums – Checkliste zur systemati-

schen Qualitätssicherung und -entwicklung 

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, son-

dern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die 

Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die 

sich vor allem aus den flexiblen Variablen Schülerzahl, Fachgruppengröße, 

Lehr- und Lernmittelentwicklung und Abiturvorgaben ergeben.  

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der 

Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 

Schuljahres gesammelt und bewertet sowie  eventuell notwendige Konsequen-

zen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bi-

lanzierung genutzt. Die Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden zur 

Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, 

außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen 

der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. Insgesamt dient die Checkliste 

über die Evaluation des aktuellen schulinternen Curriculums hinaus zur syste-

matischen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Arbeit der Fach-

gruppe. 
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Checkliste zur systematischen Qualitätssicherung und –entwicklung 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer? 
(Verantwortlich) 

Bis wann? 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitzende/r     

Stellvertreter/in     

Comenius Projekt      

Koordination assistant 
teacher 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in    

Lerngruppen    

Lerngruppengröße    

…    

materiell/ 
sachlich 

Neuanschaffungen 
(vermögenswirksamer 
Haushalt) 

   

Bestand Wörterbücher    

eingeführtes Lehrwerk 
Einführungsphase 

   

zeitlich Fachkonferenzsitzun-
gen letztes Schj. 

   

Dienstbesprechung 
letztes Schj. 

   

AGs letztes Schj.    
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Unterrichtsvorhaben     

GK EF1-1     

      EF1-2     

      EF2-1     

      EF2-2     

GK Q1.1-1     

      Q1.1-2     

      Q1.2-1     

      Q1.2-2     

      Q2.1-1     

      Q2.1-2     

      Q2.2     

LK Q1.1-1     

      Q1.1-2     

      Q1.2-1     

      Q1.2-2     

      Q2.1-1     

      Q2.1-2     

      Q2.2     

Leistungsbewertung 
 

    

Klausuren / Klausurformate     

mdl. Prüfungen     

Facharbeit     

sonstige Leistungen     

 


